
Kapitelübersicht

1. Seite: Die Katharinen-
kirche in Salzwedel wurde
erstmals im Jahr 1280
erwähnt, bis ins 15.
Jahrhundert wurde an- und
umgebaut. Sie ist das
kulturhistorisch bedeu-
tendste Bauwerk der
Neustadt.

links: Mit dem Bau des
Hünerdorfer  Tores
in Tangermünde, auch
Eulenturm genannt,
wurde um 1300 begonnen.
Der obere Teil wurde erst
um 1460/70 errichtet.
Links daneben ist die
Stephanskirche zu sehen,
die den höchsten Kirchturm
der Altmark besitzt.
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